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Gespräche und Unterstützung mit Literatur. 
Dr. Dieter Benkert (Potsdam) danke ich 
herzlich für die Bestätigung der Bestimmung 
von Lamprospora lubicensis.
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C h r ist in e  M o r g n e r  &  W o l f g a n g  S t a r k

Clavaria rosea Fr. Lachsrosa Keule -

Nach unserer Kenntnis ist der nachfolgend 
kurz dargelegte Fund der Erstnachweis von 
Clavaria rosea für das Vogtland. Die typische 
Erscheinungszeit des Pilzes ist nach Literatur
angaben und Geländeerfahrungen von August 
bis Mitte September. Unsere Fruchtkörper 
wurden am 15. September 2013 in einem 
kurzen Rasen im Schneckensteingebiet in einer 
Höhenlage von ca. 830 m ü NN gefunden 
(MTB: 5540/43). Sie wuchsen gesellig in

ein interessanter Fund im Vogtland

kleinen Gruppen zwischen Gänseblümchen, 
Gras, Löwenzahn und Moos. In der näheren 
Umgebung standen Fichten und Birken. Die 
Form der leuchtend rosaroten, 2 bis 5 cm 
hohen Keulen war auffallend variabel, von 
schmal zylindrisch bis spindelig erweitert, von 
apikal zugespitzt bis abgerundet. Teilweise 
dunkle Fruchtkörperenden wiesen auf erste 
Absterbeerscheinungen bzw. auf Überalterung 
hin.
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Abb. 1: Die Lachsrosa Keule Clavaria rosea in der Nähe des Schneckensteins (Foto: C. Morgner).
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Personalia

U d o  R i c h t e r

Br ig it t e  U l l r ic h  zum Gedenken

Am 2. März 2013 verstarb B r ig it t e  U l l r ic h , 
die älteste aktive Pilzsachverständige aus 
Sachsen-Anhalt. Am 14. Februar 2013 hatte 
sie noch mit vielen Pilzfreunden in ihrem 
Geburtshaus, der „Alten Ziegelei“ in Haldens
leben, ihren 90. Geburtstag gefeiert (Abb. 1).

Abb. 1: Brigitte Ullrich an ihrem 90. Geburtstag 
am 14. Februar 2013 (Foto: U. Richter).
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